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Unterrichtsintegrierte Förderung des 
Operationsverständnisses  
Während sich die meisten Kinder zu mathematischen Operationen passende 
Handlungen, Situationen oder Bilder vorstellen können, sind Rechnungen 
für schwächere Schüler oft nur bedeutungslose Manipulationen mit Ziffern 
(Radatz, 1991). Die Fähigkeit, adäquate Verknüpfungen vorzunehmen, wird 
für Kinder auf der Primarschulstufe als wesentliches Merkmal zur Einschät-
zung ihres Operationsverständnisses herangezogen (Huinker, 1993; Bönig, 
1995; Schäfer, 2005; Kuhnke, 2013; Freesemann & Breucker, 2014). 
Insgesamt betrachtet gibt es kaum quantitative Untersuchungen zur Frage, 
welche Faktoren die Entwicklung des Operationsverständnisses begünstigen 
oder hemmen. Auch gibt es bislang kaum Interventionsstudien zur Förde-
rung des Operationsverständnisses im Unterricht. In diesem Promotionsvor-
haben werden Fördereinheiten zur unterrichtsintegrierten Behandlung des 
Operationsverständnisses entwickelt und deren Wirkung im Rahmen einer 
Interventionsstudie ausgewertet. Damit soll ein Beitrag zur Behebung dieser 
Forschungslücke geleistet werden. 
Die Untersuchungen finden im Rahmen eines Kooperationsprojektes ver-
schiedener Schweizer Hochschulen im Laufe des Schuljahres 2019/2020 
statt. 
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